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NICOLE C. KARAFYLLIS: Biologisch,
natürlich, nachhaltig – Philosophische
Aspekte des Naturzugangs im 21. Jahr-
hundert. Tübingen: Francke-Verlag,
2001, Reihe Ethik in den Wissenschaf-
ten, Bd. 14. 224 S. DM 78,--/€ 34,--. ISBN
3-7720-2624-9

Natur und Technik werden in der gegenwärti-
gen Philosophie nicht mehr als starre Gegen-
sätze, sondern auch als Hybride verstanden. An
dieser Stelle setzt die Autorin an, indem sie
neuerer technische Entwicklungen in der Bio-
logie und den Umweltwissenschaften auf ihre
philosophischen Grundlagen (Was ist Leben?)
und ethischen Folgen (z. B. zu den Techniken
Klonen, Novel Food, Bionik, Bioinformatik)
hin befragt.

Wo finden wir im 21. Jahrhundert noch
Natur, wo konstruieren wir sie faktisch und wie
konstruieren wir sie in unseren Köpfen? Wel-
che Natur wollen wir nachhaltig erhalten und
wie geht das? Und: Welche antworten geben
uns die modernen Life Sciences auf diese Fra-
gen und wie befriedigend sind sie im Hinblick
auf unsere eigenen Erfahrung mit Natur? Das
sind die grundlegenden Fragen dieser Einfüh-
rung, die an natur- und technikphilosophisch
Interessierte gleichermaßen adressiert ist.

Um sie zu beantworten, wird der Zugang
zu Natur und Technik an unser Alltagswissen
gekoppelt, damit nicht im philosophischen
Disput über die angemessenere Natur- oder
Techniktheorie der Ariadnefaden aus den Au-
gen verloren wird. Dieser Faden symbolisiert
die menschliche Sehnsucht nach Orientierung –
im Großstadtdschungel und im Naturreservat
gleichermaßen.

(Verlagsankündigung)

»

REGINE KOLLEK: Präimplantations-
diagnostik – Embryonenselektion,
weibliche Autonomie und Recht. Tübin-
gen: Francke-Verlag, 2001, Reihe Ethik
in den Wissenschaften, Bd. 11, 2. übe-
rarb. Aufl. 266 S. DM 58,--/€ 29,--. ISBN
3-7720-2621-4

Das menschliche Erbmaterial wird immer
transparenter. Mithilfe der künstlichen Be-
fruchtung erzeugte Embryonen können durch
die Präimplantationsdiagnostik schon vor ihrer
Übertragung in de weiblichen Körper auf Erb-
krankheiten oder genetische Veranlagungen
untersucht werden. Indem nur solche Embryo-
nen übertragen werden, die die unerwünschten
Merkmale nicht besitzen, besteht prinzipiell die
Möglichkeit, spätere Schwangerschaftsabbrü-
che zu vermeiden.

Den Nutzen, den die Methode für Paare
mit einem Risiko für Erbkrankheiten haben
kann, stehen medizinische Risiken sowie sozi-
ale und ethische Kosten gegenüber. Ausgehend
vom derzeitigen Stand des Wissens stellt das
Buch die wissenschaftlichen und medizini-
schen Voraussetzungen und Grenzen der Prä-
implantationsdiagnostik dar.

(Verlagsankündigung)

«

ALBERT H. TEICH, STEPHEN D. NEL-
SON, CEILIA McENANEY, STEPHEN J.
LITA (eds.):AAAS Science and Tech-
nology Policy Yearbook 2001. American
Association for the Advancement of
Science, 2001. 342 S.

Die American Association for the Advance-
ment of Science (AAAS) veröffentlicht jedes
Jahr ein Jahrbuch, das zentralen Fragen ameri-
kanischer und internationaler Wissenschafts-
und Technologiepolitik gewidmet ist. Die
nunmehrige Ausgabe ist in wesentlichen Teilen
das Ergebnis eines AAAS-Kolloquiums zur
Wissenschafts- und Technologiepolitik.

Die Präsidentin der National Science
Foundation, Rita Colwell, schreibt über die
Rolle ihrer Organisation in der amerikanischen
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Forschungslandschaft. Ein Teil der Publikation
ist der Untersuchung der gesellschaftlichen
Auswirkungen der bevorstehenden Welle an
Innovationen auf den Gebieten Nanotechnolo-
gie, Robotertechnik und Genmanipulation ge-
widmet. In diesem Kapitel befindet sich auch
der kontroverse Beitrag „Why the future does
not need us“ von Sun Microsystems-Gründer
Bill Joy, inklusive Stellungnahmen dazu. Mi-
chael Crow und Dan Sarewitz vom Center for
Science, Policy & Outcomes, schreiben zum
Thema „Nanotechnologie und gesellschaftli-
cher Wandel“. Und natürlich dar auch ein um-
fassendes Kapitel zur Debatte rund um die
Agrar-Gentechnologie und ein weiteres zu den
sozialen, politischen und wirtschaftlichen
Auswirkungen der Informationstechnologie in
einem solchen Jahrbuch nicht fehlen.

Einige Aufsätze beschäftigen sich mit dem
diffizilen und zuletzt – vor allem in Hinblick
auf die vorübergehende Schließung der medi-
zinischen Fakultät der John Hopkins University
– kontroversen Thema „Academic capitalism“,
womit Technologietransfer und allgemein die
profitorientierte Zusammenarbeit zwischen
Universitäten und Industrie gemeinst sind. Eyal
Press und Jennifer Washburn vertreten in „The
Kept University“ die Meinung, dass Universi-
täten ihren Bildungsauftrag dem Streben nach
Profit opfern. In einem Aufsatz mit dem vie l-
sagenden Titel „The Entrepreneurial Universi-
ty“ entgegnet die Leiterin des Büros für Tech-
nologietransfer des Massachusetts Institute of
Technology (MIT), Lita Nelsen, dieser Mei-
nung aus der Perspektive einer großen, for-
schungsorientierten Privatuniversität (OST-
AT).

Die äußerst lesenswerte Publikation, die
einen exzellenten Überblick über die amerika-
nische Forschungslandschaft und das wissen-
schaftliche System bietet, ist auch über das
Web erhältlich:
http://www.aaas.org/spp/dspp/rd/yrbk01.htm.

(Quelle: DIHK-Forschung international 5/2001)

»

ROLF WÜSTENHAGEN: Ökostrom – von
der Nische zum Massenmarkt. Entwick-
lungsperspektiven und Marketingstrate-
gien für eine zukunftsfähige Elektriz itäts-
branche. Zürich: Hochschulverlag an der
ETH Zürich, 2000 (Reihe Wirtschaft –
Energie – Umwelt, Band 2). DM 124,80.
352 S. ISBN 3-7281-2777-9

Dank der Liberalisierung des Strommarktes
können Kunden heute mitentscheiden, wie ihre
Elektrizität produziert wird. Insbesondere er-
neuerbare Energien stoßen bei den Konsumen-
ten auf große Sympathie. Für die Anbieter von
Elektrizität bietet das Ökostrom-Marketing
einen möglichen Ausweg aus dem Verdrän-
gungswettbewerb und eine Chance zur Erlan-
gung nahhaltiger Wettbewerbsvorteile. Der
Marktanteil dieser Produkte ist heute aber noch
gering: Ökostrom wird zumeist als (teures)
Nischenprodukt konzipiert. Aus der Perspekti-
ve einer Nachhaltigen Entwicklung ist diese
Öko-Nische zwar ein notwendiger, aber kein
hinereichender Schritt. Ausgehend von diesem
Grundverständnis, zeigt Wüstenhagen Wege
zur Diffusion ökologischer Stromprodukte in
den Massenmarkt auf. Die Arbeit kombiniert
eine theoretisch-konzeptionelle Analyse mit
empirischen Erkenntnissen aus dem Ökostrom-
Markt in Deutschland, der Schweiz, den USA
und Großbritannien sowie Quervergleichen zu
anderen Branchen.

Das Buch wendet sich an Führungskräfte
und Marketingverantwortliche der Energiewirt-
schaft, Wissenschaftler und Studierende aus
den Bereichen Betriebswirtschaft, Umweltma-
nagement und Energiewirtschaft sowie an Ent-
scheidungsträger in Politik, Consulting und
Umweltorganisationen.

«
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T. CHRISTALLER, M. DECKER,
J.-M. GILSBACH, G. HIRZINGER,
K. LAUTERBACH, E. SCHWEIGHOFER,
G. SCHWEITZER, D. STURMA: Robotik.
Perspektiven für menschliches Handeln
in der zukünftigen Gesellschaft. Berlin:
Springer, 2001, Reihe Wissenschafts-
ethik und Technikfolgenbeurteilung,
Band 14. € 74,95. ISBN 3-540-42779-1

Die moderne Robotikforschung hat einen Stand
erreicht, der es ermöglicht, autonome Roboter-
systeme zu entwickeln. Sie sind mit Sensoren
ausgestattet und verfügen über Steuerungspro-
gramme, mit denen sie sich in ihrer Umwelt
zurechtfinden. Sie bewegen sich auf Rädern
oder Beinen und führen mit Greifern Handlun-
gen aus. Die größte Faszination geht dabei von
Robotern aus, die äußerlich dem Menschen
ähneln: den humanoiden Robotern.

Die Anwendungsbereiche autonomer Ro-
botersysteme sind nicht mehr auf Industriehallen
beschränkt. Es werden erste Dienstleistungs-
Prototypen entwickelt sowie Roboter, die der
Unterhaltung dienen. Damit ist unweigerlich
verbunden, dass auch Menschen, die keine
Experten im Umgang mit Robotern sind, in
ihrem Alltag mit Robotern konfrontiert werden.
Es stellt sich die Frage, wie sich dadurch das
täglich Leben in einer modernen Gesellschaft
verändert.

Die nun veröffentlichte Studie wurde von
der Projektgruppe „Robotik“ der Europäischen
Akademie zur Erforschung von Folgen wissen-
schaftlich-technischer Entwicklungen Bad
Neuenahr-Ahrweiler GmbH erarbeitet.

Das Buch ist das Resultat einer interdis-
ziplinären Diskussion, in die neben der tech-
nisch-ökonomischen Perspektive auch ethisch-
rechtliche Gesichtspunkte eingeflossen sind.
Dabei geht die Studie über eine große Gegen-
überstellung der Chancen und Risiken autono-
mer Roboter hinaus. Sie gibt konkrete Hand-
lungsempfehlungen bezüglich der Frage, welche
Aspekte eine gesellschaftlich akzeptable Robo-
terentwicklung berücksichtigen sollte.

« »

Teilen dieser Ausgabe der TA-Datenbank-
Nachrichten liegt der Flyer des Verlags edition
sigma zu den zwei ersten Bänden des Nachhal-
tigkeitsprojektes des ITAS bei:

−  Band 1: Nachhaltige Entwicklung inte-
grativ betrachtet. Konstitutive Elemente,
Regeln, Indikatoren.

−  Band 2: Forschungswerkstatt Nachhaltig-
keit. Wege zur Diagnose und Therapie von
Nachhaltigkeitsdefiz iten.


